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Pfarrgemeinderat St. Dionysius Sitzungsprotokoll 
08.07.2025 

Sitzungsdatum: 08.07.2025 

Sitzungsort: Sitzungszimmer des Pfarrzentrums St. Dionysius 

Sitzungsbeginn: 19:40 Uhr 

Sitzungsende: 21:32 Uhr  

Anwesend: Marcel Böhme, Joakim Bull, Jill Fortmann, Clemens Huerkamp, Barbara Jung, 
Hannes Keßebohm, Dr. Jakob Ohm, Dr. Nils Petrat, Martina Pinkert, Thomas Poggel und 
Wolfgang Tings. 
 
Abwesend: Christopher Butenkemper, Dieter Lindemann und Mejas Malayil-Nagathil.  

Gäste: Jennifer Markwiok und weitere 

1. TOP 1: Begrüßung und Einstieg 
Clemens Huerkamp begrüßte die Anwesenden zur PGR-Sitzung.  
 

2. TOP 2: Bericht Wahlausschuss 
Informationen zum Zeitplan und zur Kandidatenliste siehe Anhänge anbei. 
Es kam der Vorschlag aus dem Wahlausschuss, die Anzahl der zu wählenden Mitglieder 
des künftigen Rates der Pfarrei von ursprünglich zehn auf 14 anzuheben. Dem wurde 
einstimmig zugestimmt. 
 

3. TOP 3: Rückblick Pfingsten 2025 
Das Tauffest am Sonntag wurde als sehr schön und festlich empfunden. Ein solch 
niederschwelliges Angebot solle künftig beibehalten werden, vielleicht in Form einer „Pop-
Up-Taufe“.  
Das Straßenfest am Samstag ist dem Wetter geschuldet nicht so groß ausgefallen wie 
geplant. Daher sei auch nicht gut ersichtlich gewesen, dass es eine gemeinsame Feier an 
Kreuzkirche und Bonifatiuskirche war. Die Planung hätte besser und früher stattfinden 
sollen. Dies werde als Erfahrung mitgenommen, um es bei weiteren Festen besser machen 
zu können. Auch für die Verbände sei die Planung zu kurzfristig gewesen und auch das 
Datum unglücklich gewählt, da einige im Pfingstzeltlager gewesen sind bzw. anders 
verplant waren. 
Das Angebot am Turm der Bonifatiuskirche wurde als sehr positiv empfunden. Das 
Angebot sei reichhaltig gewesen und habe viel Präsenz gezeigt. Das Engagement der 
Ministranten/innen wurde mit Begeisterung wahrgenommen. Solche Aktionen erforderten 
nicht viel Vorbereitung und Aufwand, sodass so etwas gerne regelmäßig wiederholt werden 
kann und sollte, vor allem im Sinne der City Pastoral. Präsenz in der Innenstadt zu zeigen 
sei sehr wichtig.  
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4. TOP 4: Resümee Podiumsgespräch vom 07.07: „Die Zukunftsfähigkeit der Kirche“ 
Es sei eine Informationsveranstaltung mit einem Raum für Austausch und 
Meinungsäußerung gewesen, wo die Teilnehmenden sich offen äußern konnten und dies 
auch getan haben, sodass sich eine gute Dynamik entwickelt habe. 
Einerseits wurde über den Transformationsprozess des Erzbistums informiert, andererseits 
war erneut die neue Gottesdienstordnung Thema. Dabei wurde deutlich, dass der Begriff 
„verlässlicher Ort“ zu Verwirrung geführt hat. Auf dieses Thema solle noch einmal 
eingegangen werden. Ebenso wurde erneut diskutiert, ob die Eucharistiefeiern in St. 
Dreifaltigkeit, St. Joseph und St. Pius nicht doch auf einem Sonntag statt auf einem 
Samstag gefeiert werden könnten. Sowohl die kommende Gottesdienstordnung solle 
erneut beim Pastoralforum thematisiert werden. Dass sich dauerhaft etwas ändern wird, sei 
allen bewusst gewesen, der Umfang und die zeitliche Ausrichtung wurden hingegen 
hinterfragt. 

 
5. TOP 5: Informationen zu 

a. Kinderkirche 
Am 06.07. hat es die Schlüssel- und damit gleichzeitig die Staffelübergabe von der 
Gemeinde an die Kinderkirche gegeben. Der Start der Kinderkirche wird am 31.08. 
sein, in den Sommerferien soll der Umbau stattfinden. Dazu sollen die Bänke entfernt 
und mehr (Kinder-)Stühle reingestellt werden. Es werde ein neues Gesicht im Innern 
der Kirche geben: der Fokus soll in der Mitte / im Hauptschiff liegen, wo 
Sitzgelegenheiten elliptisch oder kreisförmig angeordnet werden sollen; es soll ein 
Eltern-Café geben, das etwas abgetrennt werden soll, sodass es dort wärmer und 
ruhiger ist (z.B. zum Stillen oder Taufgespräche etc.); es soll außerdem eine Lese-, 
eine Kreativecke und eine Ecke mit religionspädagogischem Angebot geben. 
Insgesamt solle es aber eine Kirche bleiben. So soll in die Apsis ein besonderer, 
heiliger Ort sein, wo der Fokus auf dem Tabernakel liegt. Dazu wird eine Jurte von den 
Pfadfindern aufgestellt. Am ersten Augustwochenende (01.-03.08.) sollen Kräfte für 
den Umbau gebündelt werden. Dazu werden helfende Hände benötigt, siehe Flyer 
anbei. 
Der Plan ist, einmal monatlich eine Messe und dreimal monatlich eine Wortgottesfeier 
zu feiern. Zu der Frage „Wie feiern wir Gottesdienst“, siehe Anlagen anbei. 

b. Kirchenvorstand 
NN, da die nächste Sitzung noch aussteht. 
 

6. TOP 6: Vorausblick zu Themen des Pastoralforums am 20.09.2025 in St. Bonifatius 
Die Moderation wird Ute Völlmecke übernehmen. Es wird zwei Schwerpunkte geben: 1. 
„Erarbeitung von Profilen und Ideen zu den Schwerpunktkirchen und Vertiefung des 
Themas „Gottesdienstkultur und Gottesdienstorte“; 2. „Lokale Mitwirkungs-Struktur: Mit 
dem Ende der Amtszeit des Pfarrgemeinderates endet auch die Ära der sog. 
Gemeindeausschüsse; welche Teams soll und kann es zukünftig in 
unserer Pfarrei geben?“. Außerdem muss auch die Form des Pastoralforums überabreitet 
werden, damit es ein weniger feilschendes Gremium hin zu einem eher Hörenden wird. 
Darüber hinaus müsse das Statut angepasst werden, da es nach den Wahlen mit dem Start 
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des Rates der Pfarrei eine andere Struktur geben wird, sodass die Gruppe der 
Einzuladenden sich ändern wird. 
 

7. TOP 6: Verschiedenes 
a. Es wird sich im Pastoralteam personell etwas ändern: Jennifer Markwiok wird ab 

September in St. Christopherus zum Pastoralteam gehören und sich zusätzlich auf 
Dekanatsebene um die Ehrenamtskoordinations kümmern. Sie wird am 17.08. offiziell 
aus St. Dionysius verabschiedet. Ab 01. August wird Gemeindereferentin Bettina Aust 
das Pastoralteam verstärken und ab September Mirjam Gödecke mit 50 % als 
Pastoralassistentin. Beide werden am 31.08. offiziell begrüßt. 

b. Am 22.08. gibt es um 19:00 Uhr in Herz Jesu ein Ehrenamtsdankeschön. 
c. Am 13.07. werden in St. Bonifatius Karin Michalak und Bernd Zerbe als Beauftragte für 

den Beerdigungsdienst vorgestellt. 
d. Am 16.08. gibt es eine Aktion namens Nistkasten in Herz Jesu, die sich mit der 

Ansiedelung von Turmfalken beschöftigt. 
 

Für das Protokoll: Jill Fortmann 







1) Susanne Bäker, 44628 Herne, 58 Jahre, Studienrätin 
2) Monika Barton, 44629 Herne, 18 Jahre, Studentin 
3) Nadine Becker, 44627 Herne, 43 Jahre, Dipl. Kauffrau/Mitarbeiterin Stadt
Herne 
4) Marcel Böhme, 44623 Herne, 32 Jahre, Jurist/Student 
5) Hannah Brinkbäumer, 44628 Herne, 29 Jahre, Compliance Beauftragte 
6) Nadine Brößkamp, 44625 Herne, 46 Jahre, Marketing Managerin 
7) Angela Elbers, 44629 Herne, 69 Jahre, Rentnerin 
8) Jill Fortmann, 44627 Herne, 31 Jahre, Maschinenbauingenieurin
9) Sabine Gaßmann, 44628 Herne, 68 Jahre, Oberstudienrätin a.D. 
10) Dr. Hildegard Hagemann, 44623 Herne, 65 Jahre, Agraringenieurin 
11) Natascha Hegh, 44623 Herne, 44 Jahre, Intensiv-Krankenschwester
12) Lisa Höcker, 44623 Herne, 16 Jahre, Schülerin
13) Clemens Huerkamp, 44579 C.-Rauxel, 68 Jahre, Postbeamter a.D.
14) Barbara Jung, 44628 Herne, 38 Jahre, Dipl.Psychologin/
Psychotherapeutin in Ausb.
15) Leoni Komljenovic, 44623 Herne, 18 Jahre, Schülerin
16) Karin Michalak, 44628 Herne, 68 Jahre, Rentnerin
17) Katrin Röttches, 44623 Herne, 56 Jahre, Lehrerin/Päd. Mitarbeiterin im
Kommunalbüro
18) Carsten Taschner, 44625 Herne, 51 Jahre, Kommunalbeamter
19) Wolfgang Tings, 44623 Herne, 55 Jahre, Rechtsanwalt
20) Christian Wehr, 44309 Dortmund, 43 Jahre, Fahrlehrer

Rat der Pfarrei
V O R L Ä U F I G E  L I S T E  D E R  K A N D I D I E R E N D E N

Bis zum 13. August besteht noch die Möglichkeit weitere Vorschläge schriftlich

einzureichen. Die erforderlichen Unterlagen erhalten Sie hierfür im Pfarrbüro.

(in alphabetischer Reihenfolge)
(Alter zum Zeitpunkt der Wahl)



Familienmesse in der Kinderkirche 
Einmal im Monat – kindgerecht, einfach, gemeinschaftlich 

Vorbereitungszeit (ca. 30 Minuten vor Beginn) 

• Ankommen & zur Ruhe kommen, Familien suchen sich ihre Plätze 

• Gelegenheit, Lieder anzustimmen / Dienste zu verteilen und Texte auszuwählen(z. B. 
Kyrie lesen, Gaben bringen, Fürbitten lesen) 

• Raumgestaltung: leise Musik, Kerzen, Bodenbild 

Einstieg in die Feier 

• Begrüßung 

• Kreuzzeichen 

• Kyrie als Lied oder kindgerechter Wechselruf 

• Gloria 

• Tagesgebet in einfacher Sprache 

Wortgottesdienst 

• Hallelujaruf 

• Evangelium oder geeignete Bibelstelle, kindgerecht erzählt (Erzähltheater, Bodenbild, 
Egli-Figuren, Godly Play, etc.) 

• Katechese/Impuls: dialogisch, kreativ, lebensnah 

• Optional: Credo (kindgerechter Text oder Lied) 

Fürbitten 

• Kinder oder Erwachsene lesen vorbereitete Bitten oder freie Fürbitten oder Fürbitten in 
Stille mit geleiteter Meditation 

Gabenbereitung 

• Kinder bringen Brot und Wein zum Altar, Erklärung der liturgischen Handlungen mit 
einfachen Worten 

• Lied zur Gabenbereitung 

Eucharistiefeier 

• Kindgerechtes Hochgebet 

• Lieder zum Sanctus, Friedensgruß, Lamm Gottes 

• Vaterunser im Kreis um den Altar (optional in DGS) 

• Kommunion in Ruhe, begleitet von Musik 

Dank, Gebet, Abschluss 

• Danklied 



• Schlussgebet 

• Segen (mit Ritual) 

Gemeinsames Mittagessen 

• Einladung zu einem warmen Mittagessen im Anschluss im Gemeindehaus (nach dem 
family-alive-Modell oder Seele und Laib) 

 



Wortgottesfeier in der Kinderkirche 
Kindgerecht, kreativ, spirituell erfahrbar 

Vorbereitungszeit (ca. 30 Minuten vor Beginn) 

• Ankommen & zur Ruhe kommen 

• Familien suchen ihre Plätze 

• Gelegenheit, Lieder anzustimmen / Dienste zu verteilen und Texte auszuwählen (z. B. 
Kyrie lesen, Kerzen halten, Fürbitten lesen) 

• Raumgestaltung: leise Musik, Kerzen, Bodenbild 

Einstieg in die Feier 

• Begrüßung 

• Kreuzzeichen 

• Kyrie als Lied oder kindgerechter Wechselruf 

• Tagesgebet in einfacher Sprache 

Bibelgeschichte im Mittelpunkt 

• Zwischengesang oder Hallelujaruf 

• Lebendige Erzählung einer Bibelstelle vom Tag (Erzähltheater, Bodenbild, Egli-Figuren, 
Godly Play, etc.) 

• Katechese/Impuls: dialogisch, kreativ, lebensnah 

Interaktives Element/ Aneignung der Bibelstelle/ Erlebnis 

• Gestalterisch, musikalisch, spielerisch, erzählerisch 

• Z. Bsp: Kreativarbeit, Godly Play, Gesprächsformat, Ortswechsel innerhalb der 
Kinderkirche, Tauferinnerung, (Credo)-Lied, Kerzen entzünden, Weihrauch, etc. 

Fürbitten 

• Kinder oder Erwachsene lesen vorbereitete Bitten oder freie Fürbitten oder, Fürbitten in 
Stille mit geleiteter Meditation 

Dank & Abschluss 

• Danklied 

• Schlussgebet 

• Segen (mit Ritual) 

Ausklang 

• Nach jedem Gottesdienst verweilen wir noch in der Kirche und spielen und tauschen uns 
aus (Elterncafé und Snackboxen-Plündern) 






